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Sonnabend den 23. December.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß die unter dem Rindvieh des Ritterguts Kölzen ausgebrochene Maul und Klauenſeuche voll

ſtändig wieder erloſchen iſt.
Merſeburg, den 19. December 1876.

Der Königliche Landrath.,

Bekanntmachung.
Geſetzlicher Vorſchrift gemäß findet die Erhebung der klaſſificirten

Einkommen und Klaſſenſteuer, ſowie der Gewerbeſteuer für die
Monate Januar bis einſchließlich März 1877 nach der Veranlagung
für das laufende Jahr ſtatt.

Ebenſo bleibt die Veranlagung der Communalſteuer unver-
ändert fortbeſtehen.

Es ſind daher in den Monaten Januar, Februar und März
k. J. dieſelben monatlichen Steuerbeträge zu bezahlen, welche im
Jahr 1876 entrichtet ſind und ſind Reclamationen dagegen
niche zuläſſig.

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Steuerpflichtigen
hieſiger Stadt gebracht daß die für das laufende Jahr ausgefertigten
Steuerzettel bei der Zahlung vorzulegen ſind, auf welchen auch die
Quittung erfolgt.

Merſeburg den 18. December 1876.
Der Magiſtrat.

Jn dem Concurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Lederwaaren-
Fabrikanten Julius Carßow hierſelbſt iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 31. Januar 1877 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu-
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden,

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 29. November 1876
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. Februar 1877, Vormittags 10 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 16. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohpyſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollwächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Grube, Vitz, Wölfel hierſelbſt Juſtiz-Rath Herrfurth
in Wehlitz bei Schkeuditz und Rechtsanwalt Sickel zu Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 29. November 1876.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſor des Concurſes.
Bekanntmachung.

Wegen des Weihnachts Verkehrs werden die Dienſtſtunden
beim hieſigen Poſtomte am Sonntag den 24. December, wie an
Wochentagen gehalten.

Merſeburg den 21. December 1876.
Kaiſerliches Poſtamt.
Jagdverpachtung.

Den 29. December Nachmittags 2 Ahr,
ſoll in hieſiger Schenke die Jagd der Flur Cracau öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Cracau, den 22. December 1876.
Hauptmann Ortsrichter.
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Weidlich.
Die Einkommenſteuer pflichtigen

des diesſeitigen Hebebezttks werden nachdem Höheren Ortes neuer-
dings die pünktliche Erhebung der Steuern in den beſtimmten Hebe-
terminen angeordnet worden iſt erſucht, die in den Steueraus
ſchreiben angegebenen Zahlungstermine gefälligſt innezuhalten da
etwaige Reſte von hun an am 9. jeden Monats auf Koſten
der Säumigen im Zwangsverfahren beigetrieben werden müſſen.

Merſeburg, den 20. December 1876.
Königliche Kreiskaſſe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
KHekanntmachung.

Die Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten aus dem Jahre
1876, ſoweit ſich dieſelben auf den Bezirk der unterzeichneten Be-
triebe Jnſpection beziehen ſind bis zum 5. Januar 1877
hierher oder an den directen Auftraggeber reſp. Befſteller einzuſenden.

Säumwmige haben ſich die entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben.
Weißenfels, den 16. December 1876.

Betriebs Jnſpection I.

o Auction.Jn der hieſigen Rittergutswaldung ſollen
Freitag den 29. d. Vormittags 10 Ahr,

ca. 150 Hanfen 4 m. Stamm iſig
öffentiich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 22. December 1876.
Reinhardt, Förſter.

Eine noch neue Zither iſt für 24 Mark zu ver-
a gut für Werhnachts- Geſchenk paſſend wo?
agt

S Ein ſtarker wachſamer Hofhund iſt zu verkaufen

i Leunger Str. 3.e Eine friſchmilchende Kuh ſteht zu verkaufen Bün-

Weſtindiſche Meerſchweine, welche ſeht gut ſind für
Gicht und Rheumatismus, ſtehen zu verkaufen Clobikauerſtraße

Nr. 10. e
Die erſte Etage in meinem Hauſe iſt von jetzt

ab zu vermiethen und zum 1. April 1877 zu be-
ziehen. G. Körner, Gotthardtsſtraße 3.
Zum 1. April beabſichtige ich, meine aus 10 Räumen be-
ſtehende Wohnung Halleſche Straße 2., erforderlichen Falls mit
Pferdeſtall und Wagenſchuppen, zu vermiethen, und bin ich in dieſer
Angelegenheit täglich von 12 Uhr zu ſprechen.

er e Dr. Brenner, Profeſſor.

Oberaltenburg Nr. 21. iſt ein großes herr-
ſchaftliches Logis ſofort zu vermiethen und April
1877 zu beziehen. Näheres zu erfragen parterre rechts.

Eine Wohnung mit Möbel iſt zu vermiethen und gleich zu be
ziehen Neumarkt Nr. 74.

Daſelbſt iſt eine kleine Wohnung für eine Perſon zu vermiethen
und gleich zu beziehen.



Weißenfelſer Straße Nr. 4. iſt eine elegant eingerichtete ge
räumige herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Auf Wunſch kann auch Stallung für Pferde dazu gegeben werden.
F. Wolf

Ein freundliches Logis iſt ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Stufenſtraße Nr. 4

Geſetzlich vorgeſchriebene Formulare für Fleiſch
beſchauer, Hauptbücher für Geſindevermiether, Dienſt-
bücher (für Wiederverkäufer), Rechnungen in allen
Formaten und Liniaturen, Klage-Formulare, Armen-
rechnungen ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Hottenroth Schneider,
Saalſtraße Nr. 2.

e S enVestenfearten in den neueſten Schriften,
werden ſchnell und ſauber angefertigt bei

Hottenroth S Schneider.
Rufſſiſchen Salat,

Capern, Perlzwiebeln, neue Vollheringe, marinirte
und Bratheringe, Brab. Sardellen, Pfeffer und ſaure
Gurken, groß Lüneb. Neunaugen, Ruſſ Sardinen,
Anchovis, Caviar, präüma Sardines à Vhuile,
Preiſelsbeeren, ff. Tafelhonig, Rheiniſche Wallnüſſe,
alle Sorten Wurſt und Wurſtwaaren, Schweinefett, ge
räucherte Gänſekeulen, alle Sorten Käſe, ff. Weine,
direct aus Bordeaux, ff. Liqueure und Eſſenzen empfiehlt

die Delicateſſen Handlung von
Franz Sack,

Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Ausverkaufderalenderl877,
um damit zu räumen,

bei Gustav Lots.Uannoversche Geschäſtsbücher
zum Fabrikpreis,

Meoujahrs Karten Cottlion-Orden in wirklich prachtvoller Ausſtattung und
ſoliden Preiſen,

Meujahrspfeifchen, ſchön und billig,
empfiehlt H. Limprecht,

Roßmarkt Nr. 7.
Frischen Seedorsch,

Schellfisch,
Kieler Sprotten,
geräuch. Lachsforellen,
neue Mess. Apfelsinen Citronen,
franz. und rhein. Wallnüsse,
ital. Haselnüsse,
Schaalmandeln Traubenrosinen
Heringe 4 Stück 10 Pf.,
marin. Heringe

Emil Wolffempfiehlt olff.

Carl Adam,
Burgſtraße 16.,

empfiehlt

Hall. Honigkuchen à 3 M. 1 M. Rabatt,
feine Leb- G Macronenkuchen

à Pack 50 Pf.
Tannenbaum- Confecte

z Pfd. M., 1,50 u. 2 M.
Lühbecker VIarzipane

ſehr zu Geſchenken geeignet.

Ficrmeignes Fabrikat, Berliner und Stuttgarter. Melodions (kl. Drehorgeln)

9 13 Thlr. empfiehlt C. R. Ritter.
14 „”xq—

Burgſtr. C. L. Zimmermann ſt
empfiehltfriſch gek. Hummer,

fr. Holſteiner Auſtern,
friäsche Perigod Trüffeln,
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Straßb. Gänſeleberpaßeten (v. J G. Hummel),
feinſtes Gänſeſchmalz und Gänſepößkeſſſeiſch,
prima Aſtrach. Caviar, hochfein im Geſchmack),
ſließend fetten ger. Rheinlachs,
feinste Gänseleber Trüffelwurst,
ff. franz. und engl. conſend. Früchte und Gemüſe,
getr. Trüffeln, Morcheln, Champignons u. Suppe

julienne,
pr. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Yarmeſan-,

Edamer, Veufchateler und pr. Limburger Käſe,
Weſtfäliſchen Bumperunickel,
WMuscat Traubenroſinen und Schalmandeln à la

princess,
ff. Warocco-Datteln und Tafelfeigen,
Jtal. Maronen, Jtal. Drünellen,

ſlaumen,
Sarcdines Phuile und Ruſſ. Sardinen, Anchovis,
franz. Wall- Sicilianer Nüſſe,
ff. Düſſeldorfer Punſche und diverſe

echte franz. Liqueure, als: Benedic-
tiner, Chartreuſe, Maraskino u. ſ. w.
Riebeck'sches Lagerbier,

22 Fl. S 3 Mark, ohne Fl. fro. Haus empfehle außer den
bekannten und beliebten Bierſorten.

Flaſchenbier-Depot von
Heinr. Schultze jr.

De in fein ſchineckender Qualität iſt wiederTafelb utter angekommen bei
D. E. Beutel 9 Gotthardtsſtr.

Katharinen-

Bestes Hustenmittel

IRAUBEN-BRUST-HoNIG
von vielen Aerzten und geneſenen Perſonen
aller Stände und Klaſſen empfohlen, ſelbſt bei
Lungenleiden und Abzehrungshuſten von beſtem
Erfolg à Flaſche 1, 1 und 3 Mark in
Merſeburg bei Hrn. Heinr. Schultze
jun., Entenplan.

Ohne obigen FabrikſtempelS c ſeine du echt.

Die größte Auswahl
in Schuh Stiefelwaaren bietet einem geehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billigſter Preisſtelung, vorzüglich mache ich auf
meine dauerhaft und ſchön gearbeiteten Mädchenlederſtiefeln
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen auch warmgefütterte
darunter, aufmerkſam. Einen kleinen Poſten zurückgeſetzter Zeug
ſtiefeln mit warmem Futter für Mädchen verkaufe ſehr billig.

Filz- Tuchſchuhe billigſt,
Reparaturen der bei mir gekauften Waaren beſorge gut.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

z werden gut reparirt beiGummi ch uh e Jul. Mehne.
e

(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt
Dr. Kiälläsch. Neustadt Dresden. Bereits

über s8000 mät Erfolg behandelt.
Zahnarzt I meis el.

früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Schwarze.
Centralſtr. 3 I. Leipzig, vis-à vis der Centralhalle.
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tr.

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke Blatt und Mähende Pftaneen in reicher

Die Handelsgärtnerei von
Bernhard Voigt

Auswahl.

Geschäfts- Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich unter heutigem Tage das früher L. A. Weddy'sche

Material-, Droguen- Farbewaaren Geschäft
käuflich übernommen habe und bitte mein Unternehmen durch gütiges Wohlwollen zu unterstützen.

Merseburg, den 16. December 1876. MHadolph Mt.
Markt Nr. 5.

Magdeburgiſche Zeitung.
[Abend Ausgabe Publiciſtiſches Organ erſten Ranges. Morgen Ausgabe

Schnelle und zuverläſſige Be ichteſtatung von überall her. Parlamentsberichte und alle wichtigeren politiſchen und Handels-
nachrichten telegraphiſch (guf eigenem Draht). Ausgedehnter Handelstheil. Gutes, vielſeitiges Feuilleton, in welchem im nächſten
Quartale u. A. Ernſt Wicherts (vekannt und beliebt durch ſeine Arbeiten in der „Gartenlaube“) neueſter, ſpannender Roman

t„Ein ſtarkes Herz“
zum erſten Abdruck fommt und zwar derart daß keine Z itugg in Deutſchländ gleichzeitig mit uns denſelben bringen kann.

Abonnement in Deutſchland nur 7 pr. Quartal, in welchem Preiſe die Montags erſcheinenden intereſſanten

Blätter für Handel, Gewerbe und ſociales Leben
mit inbegriffen ſind.

Jnſeraten iſt bei der großen Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung welche das Hauptdlatt der Provinz Sachſen
und der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig iſt und eine beſonders dichte Verbreitung auch in Thüringen, Han
nover, Mecklenburg und Brandenburg hat der veſte Erfolg geſichert.

e War Selohngdemjenigen, der mir die Perſon welche meinen Sohn in üble Nachrede gebracht hat ſo nachweiſen kann daß ich ſie gerichtlich belangen

kann. F. W. Manig.Preis Courant
der

Bier-Bngros- Handlung von SacK.
de Culmbacher Export in PI. à 100 13 Mk.u Hofer Exporit e 15Münehener EBxport 100 15Coburger Export 1900 452 M Deutsches Raiserbier 400 45Tivoli 51420 45S S Weizen Lagerbier 17100 10S e S W Weizen Schwarzbier 1 15Berliner Weiss bierDie Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage egerbier

(Halliſcher Courier) r Mille bier a 74100 15
ladet beim Quartalwechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Ouartal Brillen
beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3 M. 80 Pf., für Auswärtige 4 M. 50 Pf. v
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an. Lorgnetten,

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des Handels, der 55a r Wiſſenſchaft ſind mere n aſtr iteratur c. Pernrös
orgfältiger Auswahl un erſichtlicher Zuſammenſt 55der Leſ geh Se s reluſhe nene Oper m S Iäse F.

er maßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Produktenbör ſdurch Veröffentlichung der der Zeitung ne Telegramme n r TWThermometer,
Der Courszettel der Berliner Effekten Börſe, der Halliſchen Produkten Börſe, der Barom C F.
Halliſchen Zuckerberichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein Feuilleton und ein Reis zeuge
Sonntags Blatt bieten dem Leſer belehrende und unterhaltende Lektüre. Unſere empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken in aroßer Auswahl
Zeitung iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke Merſeburg, und ßvielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt ne den henen Thüringen Optikus Oehler,
Ländern, gewährt bei einer Auflage von c. 6000 Exemplaren Bekanntmachungen Burgſtraße Nr. 9.
aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftliche r mer 5-und induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Jnſertionsgebühren für Nächſten Donnerstag friſches Lichte
die fünfg ſpalt C 8szeile oder deren R 18 ige. ir di iPetlt Zeile vor dem gedhnlichen Inſeratentheil 10 Menge Hr die zweigeſpalten hier in der Brauerei Zum halben
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Franz. Leſe-vilard. Café Adam Cabinet.
empfiehlt

S ſeine gut geheizten Winterlokalitäten bei

S beſter Bedienung. Sz

O Von Sonntag an 28 Dresdener Waldschlösschen 2
S à Seidel 15 Pf, pS Nürnberger Ackienbier ad 25 Pf.
GOacao. Ohocolade, Kaffee. Grog. Punsch.

Feinste Nürnberger
Marcipan-Debkuchen

empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

ſür Equipagenheſißzer
empfiehlt

Wagen und Schlitten in reichſter Auswahl zu ſehr ſoliden

Preiſen R. W erner,Halle a/S. Ranniſche Str. 16. (Hotel „Drei Schwäne“).
M. hrere noch gut erhaltene alte Wagen verkauft billig

Halle a/5. R Werner.
Der Ausverkauf von Herren- und

Knaben-Garderoben im Central-
Verkaufs Bazar zur Stadt Zürich
bietet für Jedermann die beſte Gelegenheit, ſich neu einzu-
kleiden. Zumal derſelbe nur noch bis zum Januar dauert.

Paletots werden ſchon zu 6 Thlt., ſchwarze Wuch-
röcke zu 4 Thlr, Hosen u 25 Thlr Westen
zu einen Thlr. verkauft, Stoffe, 2 Eben breit, die frühere
Berhiner Elle mit 25 Sgr.

Halle a/S. H. Wolfenſtein.

beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Prerſen

AHenFr Gotthardtsſtraße 18.
J SZum heiligen Abend.

Grosse fette Heringe
(in Tonnen Schocken und einzeln),

marinirte Heringe,
saure Gurken,
Sardellenm,
grosse BRiesen Neunaugen,
BRratheringe,
Anchovis,
Sardiänen (in Fäßchen billigſt)

empfieblt Heinr. Schultze jun.
(Gubener Zünd Steine

von E Ebersbach ſind in Merſeburg zu haben ber Herrn Kaufmann
Fuß am Gotthardisthor und bei Herrn Moritz Fichtler. Dom
Nr. 10. Wiekerverfäufern Rabatt.

W.Für Schuhmacher.
Böß re regelmäßige Lieferungen in ungewichſten Küäps-

Schaftstiefeln mit genageltem Boden bis zu 70 M. pr.
Diezd an n vaar ſind zu vergeben.

V iſi gelte Offerten unter H. 04923. an die Annoncen-
Expedition von Haasenstein Vogler in Hamburg.

W'ichtig für Damen
Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,

die j de ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen
und aher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen,
halt für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft
u ab ifpreſſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar 1 Mark 40 Pfg
Herr A. J. W'eisen am Markt.

Tio kfurt a/O., im November 1876
Robert v. Stephani.

c a m ,mjtòjc

Honigkuchen
in allen Gattungen, Rabatt und Preiſe wie in Halle,
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum
Merſeburgs und U gegend die ergebene Anzeige,
daß ich am heutigen Tage hierſelbſt, große Ritter-
ſtraße 27., ein Geſinde- Vermierhungs-Büreou er-
richtet habe. Mein neues Unternehmen beſtens em
pfeslend bitte ich mich in vorkommenden Fällen
gütigſt derückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, den 12. December 1876
Friederike verehel. Manck.

Große Preisermäßigung.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anyzuzeigen, daß ich von

jetzt an die
Original Nähmaschinen der Singer Manufact, Co.

in Vew Vorkzu bedeutend billigeren Preiſen verfaufe. Di Origival-Singer-Haschine,
deren Güte ſich ſeit Jihren glänzend bewährt vat, iſt ſomit nicht
nur die beſte, ſondern auch eins der billigſten Nähmaschinen

E. Ha r. Saalſtraße.
Das RorhwaarenLayer

von

W. Kunth, Neumarkt 25.,
empfiehlt zu vevoiſt hendem vſte ſein reichhaltiges zager
von Korbmöbein, Kinderſtüblen, Puppen-Wagen,
Arbeits-, Wiſchtuch Schlüſſel- und Damenkörben
auch alle ſonſt ubiichen Sorten von Korbarbeiten ſind in großer
Auswahl vorhanden. Be ſſellungen werden gern entgegen genommen
und ſauber ausgeführt Preiſe bihigſt.

V. Kuntd, Korbmachermſtr.
b rennden n ganz neuen praetiſchen

und prachtvoll ſitzenden Fagons empfiehlt die Wäſchefabrik von

i. W arin Hoele a S Lapi. Str. 92.

eneraf-Agenlur
ſür Hypotheken-Panken.

A. UnkündbareHypotheken-Darlehne,
von 5 10 incl. Amortiſation in 63 15
Jahren auf ſtädiſche und ländliche Grundſtücke jeder
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.

Adolf Schmäcdh, Fürstenstrasse 183., Magdebarg.
Tuch ige mit dem Fur Deitrdufs wollen ſich

bei üyng melden.
Agrn ken

Bei mir werden Klagen, Kiageb oniwo und en Kaufvertſäge
Quittungen, Ceſſionen Tee gente Nachlaßinventarien,
uberbaupt Schiiftſätze aller Art gegen billige Ver ürung ange
fertigt. Jndm ich dem hocha ehrten Pubfun di reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um gen iaten Zuſpruch und empfehle mich
zuoleich zur Vermittelung von Käufen Verkäufen und Geldge-
ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly Bieieſtraße 13.,

ge chilicher Taxator.

Daheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 12. enthält

Die Stufenjahre eines Glücklichen. Roman von Louiſe von Frangçois
(Fortſetzung.) Bilder aus Oberitalien. Von C. R. Struwy. II. Riva am
Gardaſee. Mit Originalzeichnung von C. R. Petereit. Stehendes Heer und
Miliz. Von W. von Dünheim I. Berthold Auerbach's neueſte Dorfgeſchichten.
Von D. H. Am Familientiſche: Die Brotkorbpolitiker. Mit Originalzeich
nung von C. M. Seyppel. Bücherſchau XII.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

1 M. 80 Pf

4 r
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Die am 2. Januar 1377 fälligen Coupons der 5 und
o Elvypothekenbriefe derVätional Rypotheken Frecit Cevellehaft

zu Stettin
werden vom 15. December c. ab von mir einggelöst.

leh empfehle diese Hy othekenbrietfe als Capital- Anlage
und mache auf die Vollzablung ler
Thüringer 70 Interimsscheine wit Netto M. 72,60,

Rheinischen 70 clitto 1908,76
aufmerksam. ct et Merseburg.

Nicht durchſichtige, aber wirklich gehaltvolle
Universal-Glycerin- Seiniversal-Glycerin-Seifen,

Dieſe Seifen, aus ganz gereitigtem Glycerin und Fett
bereitet ſind bei längerer Anwendung das wohithätigſte und unfehl-
barſte Mittel gegen raue, ſpröde und krankhafte Haut. Sie ver-
leihen derſelben überhaupt größte Zartheit und Friſche. Dieſelben
ſind durch ihren hohen Glycerin- Gehalt vollſtändig neutral
und enthalten keine Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb be-
ſonders zum Waſchen für Kinder offene Wunden und bei verletzter
Haut empfehlenswerth. Durch ihre Billigkeit und natürlichen ange-
nehmen Geruch ſind dieſelben allen andern Seifen vorzuziehen und
für Jedermann zum allgemeinen Gebrauch zu empfehlen. Preis pro
Stück 15 Pf., 20 und 30 Pf.

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Hrn. Kaufmann Gustav Lots,

Merſeburg.

nen. re n e n eDie Kaiserliche

Hof-Chocoladen- Fabrik.
Gebrüder Stollwerck, Cöln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel und Dessert-Chocoladen, sowie Puder-Cacao's,
welchen in Philadelphia neuerdings die Preis Nedaille zuer
kannt wurde, in Merseburg Beinr. Schultze jun. S
und Conditor C. sperl, in Lützen Herro Ad. marhk, S
in Schkeuditz Kaufmann W endrich.

2 5 ne2 m r r3 S r e 3 St e ceeecceegeeee

flaschenbier-Depot
von

F. SeBerliner Tivoli 29 Fl. 3.BRBraunschweig. Actienbier 20 3

e e

echt Culmbacher 15 3 freiecht Baferisch Xxport (von insHebr R eif in Erlangen) 3 HausMerseburger Bitterbier 22 3 HaEXxportu d Halleſchen Actienbierbrauerei 2z0 3 geliefert.

BRaferisch do. do. 22Röhmisch do. do. 22
Junge Thüringer E. St. A.

Die Vollzahlung ist vom 50. December
mit 90 pro Stück abzüglich 5 Zinsen

17,50 auf A. 210 vom 4 Mai 1375 50. Dec. 1376
c 72,50 zu leisten und bitte ich um rechtzeitige Ein-

lieferung der Stücke.
Merseburg den 4. November 1876.

Friedrich Schnuitze.

S enS WicehtiS 32 S S c 5s a e8 c ente tanS 2 2 2 u Anwendun er
r e Heilverfahrens75 5 5 Dr rs Az. TS S 2S S S 57G a 2 S7

2 2 2
S 2 7 7S c S 5 SODbiges Buch iſt vorräthig in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.

Die Porzellan- und Glaswaaren- Handlung

von G. R G. Halle a S.,
Leipziger Straße 92.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges
Lager von

f. decorirten Taſel- u. Caffee-Servicen, Mocca-Tassen,
ff. franz. Blumenständer u. Blumentöpfen,
Bovwlen-, Bier- u. Liqueursätze, Pruchtschalen,
Vasen etc. in großer Auswahl,
ſt. geschliffene Wein- u. Wasser- Caraffen,
engl. u. franz. Weingläser ete. ete.

Sie billigſte und vorzügchſte
S bei vielen Tauſenden vortrefflich gediehener Kinder
S beſtbewährte

Rindernahrung iſt „Timpes Rraftgries“.
Packete à 40, 80 u. 150 Pf. in den beiden Apotheken und
bei Guſtav Elbe Merſeburg, F. S. Langenberg, Lauchſtädt,
Fr. Wendrich Schkenditz, Heinrich Neß er, Schafſtädt, ApothekerRichter in Dürrenberg, G Hoffmann in Mücheln.

n Wiener Caſe,van iener Caſe, a
Gotthardtsthor,

empfiehlt

4 von Sonntag abS Drescdener Waldschlösschen
à Seidel 15 Pf.

S Nürnberger Actien-Pier S
eide 25 Pf.S Cacao, Chocrolade, Café, Grog, Punſch. S

eConditorei-Buffet, S

S 0omwie 7kalte Speiſen und Delicateſſen.

IIVGOLI.
Den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag Nachmittags 3

Uhr und Abends 7 Uh
I.Extra-Concerte,

gegeben von d.r Stadtkfapelle.
J- Krumbholz, Stadtmuſikus.

n
Den erſten and zweiten Weihnachtsfeiertag Extra Con-

Certe, gegeben vom hieſigen Trompeter Corps.
Anfang Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr.
Am zweiten Feiertag nach dem Abendconcerte Tänzchen.
Auf vielſeitiges Verlangen beide Nachmittags Concerte

Streichmuſik. Zur Aufführung kommt unter anderen Piecen
1) Der muſikaliſche Vielwiſſer (mit Variation), Potpourri von

Herrmann.
2) Pur ünd mwoll! Potpourri von Bellini.
3) Serenade (Solo für Flöte und Horn) von Tit'l.
4) Lied aus der Roſe von Erin (Zolo für Piſton) von Benidict.
5) Ouverture „Der Kalif von Bagdad“ von Boieldieu.
6) Ouverture zur Oper „Pque Dame“ won Suppé.
7) Variation für Flöte von Heynemeyer.

C Schütz, Stabstrompeter.

Herz Ohrietian.Zum bevorſtehenden Weihnach sfeſte empfehle
und lade ich ein zu inem

Cohur ger Lagerhéer.
Rob. Eckardt.

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
am zweiten Weihnachisfie tage ladet bei gut beſetztem Orcheſter

ganz ergebenſt ein K. Rödel.Gaſthof zu Wallendorf.
Zum 2. Feiertage Wanzmusilk, wozu freundlichſt ein

ladet S. Knoblauch.E.
Den 2. Weihnachtsf iertag von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz

muſik bei gut beſetztem Orcheſter; es ladet hierzu ganz ergebenſt

ein Mohl-e
S



Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Fabrikanten Carl Traxdorf

hierſelbſt iſt der kaufmänniche Concurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15 December 1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer
Klingebeil hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 3. Januar k. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowje darüber ab-
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Februar 1877 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe ab-
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Januar 1877 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonais auf

den 13. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebaude Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen, die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz,
Rechtsanwalt Sickel zu Lützen.

Acrgyernlemn.
Sonntag den 24. d. und den 2. Weihnachtefeiertag iſt von

Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik, wozu feeundlichſt einladet
C Wehlan.

Zur guten Ouelle.
Den 2. Feiertag Tanzmuſik.

r e

Tr Hof.Den 2. Weihnachtsfeiertag von Nachmittags 3 Uhr ab
öffentlicher Ball bei gut beſetztem Orcheſter. G. Schröder.

2 Wagenwinden
ſind mir auf eine Art abhanden gekommen, entweder verborgt,
verloren oder wohl gar geſtohlen. Wer ſelbige in Verwahrung hat,
wolle mir binnen 8 Tagen Mittheilung machen, im Nichtfalle wird,
wenn dieſelben ermittelt, das ſtrengſte Strafmaß beantragt werden.

Wer mir ſelbige nachweiſen kann, erhält eine gute Belohnung.
Auguſt Franke jun.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. December 1876.

Weizen 1000 Kilo geringe Sorten 189 207 bez., beſſere
210 222 bej., feine 225 231 bez. bei ruhiger
Haltung.

Roggen 1000 Kilo 192 198 bez., wenig Geſchäft.
Gerſte 1006 Kilo geringe Landgerſte 165 169 bez., beſſere

172 176 bez., feine 179 186 bez. Die Zufuhren
waren davon heute mäßig.

Hafer 1000 Kilo 174 184 bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 207 216

bez., Bohnen p. 50 Ko. 10 0 h be Linſen p. 50 Ko.
12 15 ber.Heu 50 Kilo 4 bez.

Stroh 50 Kilo 5 bez.
unnneeereeeee nes

m

Am 4. Advent (24. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hrn. Conſiſt. R. Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus und wird dafür 4 Uhr
eine Weihnachts Andacht von dem Herrn Diac. Martius gehalten
werden. Von dem Ertrage durch die ausgeſtellten Becken ſollen
die Beleuchtungskoſten beſtritten werden. 5

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 1. Weihnachtsfeiertane (25. De chr.) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Conſiſt. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Candidat Brückner.

DOomkirche
Stadtkirche
Neumarktskirche
Altenburger Kirche

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. Dechr.) vredigen:
Nachmittags:Vormittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R. Leuſchner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Candidat Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtgemeinde: Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Katholiſche Kirche: Am 1. Weihnachtstage iſt früh 6 Uhr Chriſtmette
mit Predigt, dann Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt mit Predigt;
um 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Am 2. Weihnachtstage 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Des Weihnachtsfeſtes wegen
fällt die für Dienstag den 26.
szugebende Nummer d. Bl. aus.

Eiſenbahnſahrten vom 15. October ab
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm.
(1. Kl.), 10 U. 39 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV. Kl.),
5U. 3 M. Nachm. (I. III. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.),
8 U. 46 M. Abds. (Schnllz. I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz.,
I.--10. Kl.) 10 U. 35 M. Vrm. (IV K1I.), 11 U. 51 M. Vrm (TSchnllz.,
I. u. II. Kl.), 2.u. 18 M. Nachm. (IV. KU), 6 U. 7 M. Nachm. (IV. Kl.),
8 U. 25 M. Abds. (1V. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.)y.

Die um 7 U. 35 M. Mrgs., 10 U. 39 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5
U. 3 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs, 10 U. 12 M. Vorm., 1
U. 55 M. Nehm. und 8U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Toſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 43 Nchm.,

Mücheln 5 Vnm., in Merſeburg 7* Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 11** Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 25 früh,
Mücheln 5 Vm in Merſeburg 822 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 4* Nchm.,
aus Lauchſtädt 42* früh, in Merſeburg 5** Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 4 U. 10 M
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. 1.-—3. Cl., 7 ü. 21 M. Vm. l. --4. Cl., 10 U. 20
M. Vm. I. 4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. i. -4. Cl., 5 U. 15 M. Nm. Schnellz.
1. u. 2. Cl., 8 U. 37 M. Ab. Schnellz. I. 3. Cl., 10 U. 9 M. Ab. 1.--4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. 1.-—3. Cl., 9 U. 55 M. 1.-—3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. I.--4. Cl., 5 U.

K25 M. Nm. -4. Cl, 7 U. 35 M, Ab. 1.--4. Cl., 10 U. 45 M. Schnel(z.
a I. 2. Cl., 10 U. 55 M. Ab. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd, 1. -3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 9 U. 5 M. Vm. E. mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.) 5 U. 47 M.
Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U.
35 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (C.)

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2. U.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(S), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U 5 M. Mrg. (S), 1 U. 38 M. Nm. (P), 7
u. 28 M. Ab. (P), welcher 10. U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 5 U.
49 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm
(P), t U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7
U. 10. M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (SJ), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (S), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 32 M. Ab. (C), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P),
8 U. Ab. 11 U. 5 M. Nachts Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 19 M. Vm., 4 U
50 M. Nm. und 10 U. Ab.).

Ein überall willkommenes Weihnachtsgeſchenk iſt der diesjährige Daheim-
kalender, mit dem man Jung und Alt in jedem Hauſe eine Freude machen wird.

Vermiſchtes.
Der Vorgang des General Ponmeiſters Dr. Stephan

findet ſeit einiger Zeit auch bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Berli
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Stephan

n Berlin

Nachfolge. Jn den Miethsſteuer-Quittungen des nächſten Jahres
werden die Worte „Quartal“ durch „Vierteljahr“, „pränumerando“
durch „im Voraus“ und „pro Cent“ durch „von Hundert erſetzt
werden.

Ein Criminalrichter in Berlin der ſeit Jahren faſt aus
ſchließlich die Unterſuchungen gegen Bauernfänger führt, wurde in
dieſen Tagen von einem Schlepper, der ihn für einen Fremden hielt,
auf dem Wege nach dem Molkenmarkte angeſprochen. Der Richter
ging auf den Scherz ein und ließ ſich von dem Jnduſtrie-
ritter bis vor das verhängnißvolle Haus am Molkenmarkt Nr. 3.
begleiten. Hier blieb er plötzlich ſtehen, nöthigte den neuen Bekannten
mit einer Verbeugung näher zu treten und ſeiner zu warten mit
dem Hinzufügen: „Jch habe nur einige Bauernfänger zu vernehmen,
die eben gefänglich eingebracht ſind ich ſtehe ſodann ſofort zu
Dienſten.“ Der verblüfftie Schlepper wartete nicht, ſondern ſchlug
ſich beſchämt aber ſchleunig ſeitwärts in die Poſtſtraße.

Jn Charlottenburg hat die Polizei eine Reihe von falſchen
Einthalerſtücken angehalten, die dort verfertigt und in den Verkehr
gebracht zu ſein ſcheinen. Die Faliſificate ſind aus einer Zinnmaſſe
hergeſtellt und ſehen den richtigen Thalern ſehr ähnlich.

Bergrutſch in Caub. Dem Rh. C. ſchreibt man: „Sonn-
tag Nachmtttags zwiſchen 2 und 3 Uhr ſind in Caub wieder coloſſale
Erdmaſſen nachgerutſcht. Der zur Wegführung derſelben angelegte
Schienenſtrang wurde zum Theil überſchüttet, gedrückt und die
Schienen gebogen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Die Be
wohner der vorderen, an der Straße belegenen Häuſer leben in
großer Beſorgniß.“

Räuberproceß. Jn Palermo wurde kürzlich vor einem außer
ordentlichen Schwurgericht ein Proceß gegen drei Räuber durchgeführt,
welcher mit zwei Todesurtheilen und einem Urtheil auf lebenslängliches
Zuchthaus wegen Miinderzährigkeit dieſes Verurtheilten endigte. Die
drei Räuber hatten der Bande Leone's angehört, welche kürzlich den
engliſchen Kaufmann Roſe aus Palermo gefangen nahm. Dieſer Leone
nun hatte ſchon vor längerer Zeit einen reichen Gutsbeſitzer Namens
Paoli in der Gegend von Termini aufgegriffen. Er dürſtete noch
mehr nach dem Blute als nach dem Gelde dieſes Paoli und tödtete
ihn wirklich auch gleich nach der Gefangennahme. Dennoch ließ er
deſſen Familie ſagen Paoli könne gegen ein Löſegeld von 70 bis
80,000 Lire ſeine Freiheit wieder haben. Zwei Hirten Paoli's wurden
von deſſen Angehörigen mit dem Löſegeld abgeſchickt; ſie verlangten,
als ſie zu den Räubern kamen daß die Herausgabe Paoli's und die
Uebergabe des Geldes gleichzeitig erfolgen ſollten. Die Räuber wollten
erſt das Geld haben und verſprachen daß Paoli am andern Tage
heimkommen werde. Die Hirten willigten in dieſen Handel nicht und
wendeten ſich mit dem Gelde zur Flucht, die Räuber ſchoſſen ihnen
nach, erlegten Beide und nahmen ihnen das Geld ab. Das fand
aber Einer der Räuber de Pasquale welcher dem Paoli befreundet
war, niederträchtig und wider alle Rückſicht, die ein Räuber dem
andern ſchulde. Er wollte deshalb Paoli an Leone rächen und dieſen
tödten. Leone kam ihm aber zuvor ſchoß de Pasquale aus einem
Hinterhalte nieder und ſtellte deſſen Kopf an einem Kreuze in der
Gemeinde Alica aus. An dieſen Blutthaten hatten die oben genannten
drei Räuber, welche ſpäter gefangen wurden theilgenommen. Jn der
Gerichtsverhandlung waren ihre Advocaten nicht erſchienen weil zwei
von Palermo abweſend waren und einer krank. Nun verlangten die
angeklagten Räuber eine Vertagung, und als ihnen dieſe abgeſchlagen
und andere Vertheidiger geſtellt wurden ſo brachen ſie in ſolche
Läſterungen gegen den Gerichtshof, die Geſchworenen die Zeugen
und die Advocaten aus, daß ſie abgeführt werden mußten und die
Verhandlung ohne ſie ihren Verlauf nahm.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Donnerstag Vormittag zu
nächſt die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen empfing den Oberſt-
lieutenant im Generalſtabe des 5. Armeecorps v. Mantey, welcher
aus Serbien hierher zurückgekehrt iſt, und hatte demnächſt eine Con
ferenz mit dem Kriegsminiſter v. Kameke. Um 118/, Uhr begaben
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die königlichen Prinzen nach
der vereinigten Artillerie- und Jngenieurſchule, um dort den Ein-
weihungsfeierlichkeiten beizuwohnen. Nachmittags arbeitete der Kaiſer
bis zum Diner allein. Am Abend zuvor hatte er der Vorſtellung
im Schauſpielhauſe beigewohnt. Zu der Hoftafel am Mittwoch Nach
mittag hatten auch der General Jntendant von Hülſen und der
Polizeipräſident von Madai Einladungen erhalten.

Der Reichstag ſetzte in ſeiner Sitzung am 20. December die
Berathung des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz bei
S. 10. weiier fort. Nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung be-
ſtimmt derſelbe, daß die landesgeſetzlichen Beſtimmungen durch
welche die civil und ſtrafrechtliche Verfolgung öffentlicher Beamten
wegen Amtshandlungen an beſondere Vorausſetzungen gebunden
iſt, außer Kraft treten ſollen. Die verbündeten Regierungen hatten
dieſe Feſtſtellung für „unannehmbar“ erklärt. Abg. Miquel und
Genoſſen beantragten deshalb folgenden Zuſatz „Unberührt bleiben
die landesgeſetzlichen Vorſchriften durch welche die Verfolgung der
Beamten an die Vorentſcheidung einer beſonderen Behörde gebunden
iſt mit der Maßgabe, 1) daß dieſe Vorentſcheidung auf die Feſt
ſtellung beſchränkt bleibt, ob der Beamte ſich einer Ueberſchreitung

ſeiner Amtsbefugniſſe oder einer Unterlaſſung einer ihm obliegenden
Amtshandlung ſchuldig gemacht habe 2) daß in den Bundesſtaaten,
in welchen ein oberſter Verwaltungsgerichtshof beſteht, die Vor
entſcheidung dieſem, in den andern Bundesſtaaten dem Reichsgericht
zuſteht. Abg. Windthorſt beantragte im Jntereſſe einer einheit-
lichen Jurisdiction die Vorentſcheidung in allen Staaten dem Reichs
gericht zu übertragen, wenn man nicht was er prinzipaliter
wünſche die Vorentſcheidung gänzlich beſeitige. Die Abgg. Klotz
(Berlin) und Hänel wieſen darauf hin, daß man mit der Beſtim
mung des Gerichtshofes noch keinesweges das Verfahren vor dieſem
Gericht feſtſetze. Es bleibe alſo auf dieſem Gebiete für die Regierungen
ein ſo weiter Spielraum, daß die ernſteſten Bedenken gerechtfertigt
ſeien. Ueberdies ſei nicht der geringſte Grund vorhanden, weshalb
man für Preußen, das allein einen höchſten Verwaltungsgerichtshof
habe, eine Ausnahme machen und die preußiſchen Beamten nicht
ebenfalls unter das Reichsgericht ſtellen wolle. Es ſei dies wieder
eine Conceſſion an den preußiſchen Particularismus. Die Abgg.
Lasker, Gneiſt, Freiherr v. Minnigerode und Miquel traten dieſen
Bedenken entgegen. Es ſei unzweifelhaft der Sinn des Antrages,
daß das gewöhnliche Verfahren für die Gerichtshöfe auch bei der
Entſcheidung von Competenzconflicten maßgebend ſein müſſe. Der
preußiſche Verwaltungsgerichtshof ſei nach ſeiner Zuſammenſetzung
die geeignetſte Behörde zur Vorentſcheidung und biete dieſelben
Garantien für die Unabhängigkeit des Urtheils wie das Reichsgericht.
Nach Ablehnung des Windthorſt ſchen Amendements wurde hierauf
der Antrag Miquel angenommen und ebenſo ohne weitere
Debatte der Reſt des Einführungsgeſetzes genehmigt. Jn
der Sitzung am 21. wurde die Berathung der Strafprozeßord-
nung fortgeſetzt und erledigte dieſelbe ohne weſentliche Debatte durchweg

im Sinne der Miquelſchen Anträge. Eine längere Discuſſion rief
nur die zu dem Entwurf beantragte Reſolution hervor: den Reichs
kanzler aufzufordern, mit thunlichſter Beſchleunigung dem Reichs
tage den Entwurf einer Militair Strafprozeß Ordnung vorzulegen,
in welcher das Militair-Strafverfahren mit den weſentlichen Formen
des ordentlichen Strafprozeſſes umgeben und die Zuſtändigkeit der
Militairgerichte im Frieden auf Dienſtvergehen der Militairperſonen
veſchränkt wird. Der Bundescommiſſar, Oberſtlieutenant Blume,
erkannte das Bedürfniß einer einheitlichen MilitairStrafprozeßord-
nung an und erklärte ſich deshalb mit der Reſolution einverſtanden,
ſoweit nicht beſondere militairiſche Verhältniſſe und Rückſichten auf
die Disciplin Abweichungen von den Grundſätzen des Civilſtrafpro
zeſſes nothwendig machten, Dieſe letzte Einſchränkung laſſe es be
denklich erſcheinen die Forderung aufzunehmen, daß die Zuſtändig-
keit der Militairgerichte auf Dienſtvergehen beſchränkt werden ſolle,
und er empfehle deshalb, die letzteren Worte zu ſtreichen. Kriegs
miniſter v. Kameke ſchloß ſich dieſem Wunſche an und ſprach die
Hoffnung aus, daß es ſchon in der nächſten Legislaturperiode mög-
lich ſein werde, dem Reichstage die gewünſchte Vorlage zu machen.
Abg. Herz bat, die Reſolution in ihrem vollen Umfange aufrecht
zu erhalten. Die Behandlung nichtmilitairiſcher Vergehen vor einem
Ausnahmegerichte laſſe ſich durchaus nicht rechtfertigen. Abg. Gneiſt
trat den Ausführungen des Oberſtlieutenant Blume bei und be
antragte die Streichung der letzten Worte der Reſolution. Das
Haus nahm dieſen Antrag an und genehmigte demnächſt die ſo
modificirte Reſolution. Ohne weitere Debatte wurden hierauf die
einzelnen Paragraphen der Concursordnung und der Clivilprozeß-
ordnung en bloc angenommen. Die namentliche Schlußabſtimmung
über das Gerichtsverfaſſungs Geſetz ergab die Annahme deſſelben
mit 194 gegen 100 Stimmen. Die Strafprozeßordnung wurde mit
derſelben Majorität und die Civilprozeßordnung ſowie die Concurs-
ordnung einſtimmig angenommen. Hierauf verlas Präſident Hof-
mann eine Allerhöchſte Botſchaft, welche die Mitglieder des Reichs
tages zum Schluß der Seſſion auf Freitag 2 Uhr nach dem
Weißen Saale des königlichen Schloſſes einladet. Nachdem Präſident
v. Forckenbeck die übliche Ueberſicht über die Geſchäftsthätigkeit des
Hauſes gegeben und Abg. v. BVonin der Juſtizcommiſſion für ihre
mühevolle Arbeit, ſowie dem Präſidium und dem Büreau für die
unparteiiſche Geſchäftsleitung den Dank des Hauſes ausgeſprochen
hatte, trennte ſich das Haus mit einem dreifachen Hoch auf Se,
Majeſtät den Kaiſer.

Wien, 21. December. Der Rücktritt des ſerbiſchen Miniſteriums
wird hier als eine nicht hinreichende Satisfaction für die Beſchießung
des öſterreichiſchen Monitors aufgefaßt. Geſtern äußerte Graf
Andraſſy dem ſerbiſchen Vertreter Zukicz gegenüber ſeinen Unmuth
über die fortwährenden Beleidigungen Oeſterreichs durch Serbien in
den ſchärfſten Ausdrücken. Die Lage iſt ſehr ernſt, es zirkuliren
Gerüchte von militairiſchen Maßnahmen. Midhat Paſcha's Ernennung
zum Großvezier wird hier als ein un freundliches Symptom gedeutet.

London, 21. December, Morgens. (W. T. B.) Die Times
zieht die Möglichkeit eines Widerſtandes der Pforte gegen die Be
ſchlüſſe der Conferenz in Betracht und meint, ein ſolches Verhalten
würde die Türkei iſoliren und vielleicht ein Abbrechen der diplomatiſchen
Beziehungen ſeitens Englands herbeiführen. Weiter ſchreibt das
genannte Blatt, obwohl eine Occupation Bulgariens durch Rußland
bedauerlich ſein würde, ſo würde doch kein engliſches Miniſterium



auch nur ein einziges Regiment zum Schutze Bulgariens maſchiren
laſſen. Englands Intereſſen lägen am Bosporus. Es waäre Zeit,
ſie zu ſchützen, wenn ſie angetaſtet würden.

Reval, 260. December. (H. T. B.) Die Befeſtigung der
Küſte Finnlands von Petersburg bis nach Nyſtadt wird aus Be
ſorgniß vor einer engliſchen Jnvaſion jetzt ernſthaft ins Werk geſetzt.
Zwiſchen den Küſtenſtädten werden optiſche Telegraphen errichtet.
Ein höherer Offizier hat Befehl erhalten eine Jnſpectionsreiſe längs
den Küſten zur Feſtſtellung der Torpedoſtationen zu unternehmen.

Konſtantinopel, 20. December. (W. T. B.) Die Vorconferenz
hielt heute ihre letzte Sitzung. Die Bevollmächtigten einigten ſich
dahin ihre Vorſchläge in eine für Alle annehmbare Form zu faſſen.
Die Plenarconferenz mit Zuziehung der türkiſchen Bevollmächtigten
dürfte am Sonnabend eröffnet werden. Die Veröffentlichung der
Verfaſſung ſteht nunmehr unmittelbar bevor. Bis jetzt hat keine
neutrale Macht ſich bereit erklärt, die Occupation Bulgariens zu
übernehmen.

Spanien. Aus Bilbao, 16. December wird gemeldet daß
in den baskiſchen Provinzen betreffs der Kriegsſteuer neue Schwierig-
keiten entſtanden ſind. General Queſada gab Befehl, die Provinzial
kaſſe mit Beſchlag zu belegen doch fand man dieſelbe leer. Es
liegt die Möglichkeic vor, daß die Deputationsmitglieder und der
Munizipalrath von Bilbao ihre Aemter niederlegen. Die Truppen
werden in den Kaſernen zurückbehalten. Es herrſcht in Folge dieſer
Vorgänge große Aufregung in den baskiſchen Provinzen.

Die Bedeutung unſrer Eiſeninduſtrie.
Bei der Bewegung für den Fortbeſtand der Eiſenzölle iſt von

den Gegnern der Letzteren häufig die Meinung ausgeſprochen worden,
daß man der Eiſeninduſtrie im Allgemeinen eine Bedeutung beimeſſe,
welche dieſelbe für die Geſammtheit des Volkes thatſächlich nicht
habe. Dabei hat man ſich jedoch wohlweislich gehütet, ſich auf eine
Erörterung dieſer Frage näher einzulaſſen und überhaupt iſt unſres
Wiſſens die Wichtigkeit dieſes Productionszweiges für unſre National-
ökonomie vor der Oeffentlichkeit noch nicht genügend beleuchtet worden.
Um ſo dankenswerther iſt es, daß ſich die ſoeben erſchienene vor-
treffliche Brochüre „Unſere heutige wirthſchaftliche Lage“ von C.
Pommer (Verlag von Julius Springer in Berlin) dieſer Auf
gabe unterzogen und mit ſtatiſtiſchen Angaben nachgewieſen hat,
wie außerordentlich weittragende Folgen eine dauernde Niederlage
der Eiſeninduſtrie nach ſich ziehen würde.

Man muß ſich vergegenwärtigen, daß von der Blüthe der
Einſeninduſtrie Diejenige der Kohlenbergwerke vorzugsweiſe abhängt,
daß zahlreiche Eiſenbahnen lediglich der Eiſen und Kohleninduſtrie
wegen gebaut ſind, daß durch den Zuzug von Arbeitern, die in der
Eiſeninduſtrie, beim Bergbau, bei der Anlage und beim Betrieb
jener Bahnen beſchäftigt ſind, und durch den hierdurch veranlaßten
Zuzug von Handwerkern und Gewerbetreibenden aller Art, zahlreiche
Wohnhäuſer, Läden, Lagerräume, Werkſtätten, Wirthslofale, Ställe 2c.
gebaut ſind, daß der Grund und Boden in dieſen ſtark bevölkerten
Gegenden durch intenſive Bearbeitung und Düngung ſehr ertrag-
gebend geworden iſt erwägt man dies Alles, ſo wird man die
außerordentliche Größe der Kapitalien ermeſſen können, deren Ren
tabilität von Derjenigen der Eiſeninduſtrie mehr oder weniger ab
hängt. Liegt die Letztere darnieder, dann hören jene auf, rentabel
zu ſein und dann droht eine Verarmung, die in der That ſehr
weite Kreiſe berührt. Wie groß die Gefahr iſt, das läßt ſich leicht
aus den hier folgenden Angaben ſchließen, die in der Pommer'ſchen
Brochüre ſpeciell über einen kleinen Theil unſrer Eiſeninduſtrie-Bezirke,
über einen Oberbergamtsbezirk gemacht werden und die eben zeigen,
welcher ungeheure Werth in einem einzigen ſolchen Bezirke ſteckt.

Der Diſtrict des Oberbergamtsbezirks Dortmund, in welchem
die größten Hüttenwerke und Zechen liegen und der im Weſten durch
den Rhein zwiſchen Düſſeldorf und Ruhrort, im Oſten durch Dort-
mund und Hörde begränzt wird, mag etwa ſechzig Quadratmeilen
groß ſein. Jn dieſem Raume werden nach Fertigſtellung ſämmtlicher
noch im Bau und in der Vorbereitung begriffenen Bahnen eireca
875 Kilometer Bahnen mit einem Geſammtanlagekapital von eirca
366 Millionen Mark ſein. Von den dort im Betrieb befindlichen
Steinkohlenzechen förderten für das Jahr 1874 91 mehr als 1 Mil-
lion Centner Kohlen. Der Werth dieſer Zechen ergiebt ſich unge-
fähr aus den folgenden Notizen. Das in den Zechen Prinz von
Preußen mit einer Förderung von 1,837,000 Centnern und Heinrich
Guſtav mit einer ſolchen von 3,971,000 Centnern angelegte Kapital
beträgt, ſoweit es durch Ausgabe von Actien gedeckt iſt, 7,500,000 M.
Bei Hibernia mit 3,384,000 CEtr. und Shamrock mit 3,425,000 Etr.
beträgt es 16,800,.000 Mark. Bei Boruſſia mit einer Förderung
von 3,051,000 Ctr. 1,800,000 Mark; bei Luiſe mit 3,578.000 Ctr.
und bei Wittwe und Barop mit zuſammen 2,483,000 Ctr. För-
derung 12,000,000 Mark; bei Plut mit 3 911,000 CEtr. Förderung
4,800,000 Mark; bei Centrum mit 4,705,000 Ctr. Förderung
11,400 000 Mark und 3,000,000 in Obligccktionen; bei Bonifacius
mit 4,149,000 Ctr. Förderung 7,500,000 Mark bei Cölner Berg-
werksverein mit einer Förderung von 5,464,000 Ctr. 5,400,000 Mark.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk

Es gab außerdem im Oberbergamtsbezirk Dortmund Ende 1874:
80 Hochöfen, 73 Eiſengießereien, 45 Eiſen Friſch, Schweiß und
Streckwerke und 33 Werke zur Production von Roh und Gußſtahl.
Hiervon fällt nur ein kleiner Theil auf Hannover, Regierungsbezirk
Münſter und Minden. Von den im genannten Diſtrict gelegenen
Eiſenwerken wieſen die Bilanzen folgender Werke vom 30. Juni 1875
nachſtehende Activen nach:

Dortmunder Union ohne Berückſichtigung der Abtheilung Eiſen
ſteinbergbau, weil die darunter angeführten Änlagen meiſtens außer
halb des Oberbergamtsbezirks Dortmund liegen, 548/, Millionen
Mark Gutehoffaunghütte mit wenigen Anlagen außerhalb 46 Mil-
lionen Mark, Bochumer Gußſtahl 27 Millionen Mark Phönix, aller-
dings mit verſchiedenen Anlagen außerhalb 33 Millionen Mark;
Hörder Verein 17 Millionen Mark; Schalker Verein 6 Mil
lionen Mark.

Man wird durch dieſe Zahlen eine Vorſtellung von dem außer-
ordentlichen Werth bekommen der in Folge der Eiſeninduſtrie und
des Bergbaues allein in dem kleinen Stück Land von etwa 60
Quadratmeilten ſteckt. Der ganze Werth der Provinz Pommern
mit ſeinen ſämmtlichen Seeſchiffen iſt vielleicht nicht ſo groß, als
die Kapitalien betragen, welche in dieſen 60 Quadratmeilen
angelegt ſind. Und nicht etwa allein die Erſparniſſe der in den
Eiſen und Kohlendiſtricten anſäſſigen Bevölkerung ſind hierin an
gelegt, ſondern ein Theil der Erſparniſſe von ganz Deutſchland,
die durch den Ackerbau, die Jnduſtrien, Gewerbe und den Handel
allmälig angeſammelt ſind. Die Obligationen und Actien der drei
großen rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenbahnen, der ſchleſiſchen und andrer
in den Gegenden der Eiſeninduſtrie belegenen Bahnen, die Actien
der großen Eiſenhütten und Bergwerke ſind in ganz Deutſchland
vertheilt, und ein großer Theil der in unſern Banken und Credit-
inſtituten ſteckenden Gelder ſind in jenen Gegenden angelegt. Be
trugen doch beiſpielsweiſe die Creditoren der Dortmunder Union
ohne Kapitalreſte und Hypotheken aus dem Ankauf der verſchiedenen
Werke nach der Bilanz vom 30. Juni 1875 10 Millionen Mark,
der Maſchinenbauanſtalt Humboldt 6 Millionen, der Königs und
Laurahütte 13 Millionen bei Bochumer Gußſtahl 4 Miillionen,
Schwartzkopf 3 Millionen, Hannoverſche Maſchinenbauanſtalt 5 Mil
lionen Mark. Wir wiſſen überdies daß zum Bau von Wohnhäuſern
in jenen Gegenden viele mitteldeutſche und berliner Banken und
Hypothekenbanken große Kapitalien vorgeſtreckt haben.

Alſo nicht allein die in jenen Gegenden, das heißt in den
Eiſeninduſtriebezirken anſäſſige Bevölkerung, ſondern alle Beſitzer
von Actien und Obligationen dort liegenden Bahnen, die Beſitzer
von Actien und Obligationen aller dieſer Eiſenetabliſſements, Berg-
werke, Banken und Hypothekenbanken, alle Diejenigen welche
Hypothekenbriefe dieſer Banken beſitzen und welche ihre Kapitalien
denſelben zur Verzinſung gegeben haben ſind an der Blüthe der
Eiſeninduſtrie in hohem Grade intereſſirt und werden durch eine
dauernde Darniederlage derſelben mehr oder weniger hart mit betroffen.

Hieraus ergiebt es ſich, daß es ein grober Jrrthum iſt, wenn
wan glaubt, die Lage der Eiſeninduſtrie habe eigentlich nur für
beſchränkte induſtrielle und commercielle Kreiſe eine Bedeutung. An
keiner andern Jnduſtrie ſind ſo große Kapitalien, die aus den ver-
ſchiedenſten Quellen zuſammenfließen, direct und indirect betheiligt.
Es iſt nothwendig dies in Betracht zu ziehen wenn man die volks
wirthſchaftliche Stellung der Eiſeninduſtrie richtig beurtheilen will,
und bei der Würdigung der Eiſenzollfrage müſſen unſres Erachtens
die hier erwähnten Thatſachen ein gewichtiges Wort mitſprechen.

(ABC.)

Heilige Nacht.
Wo noch heute Thränen fließen,
Wo ein Herz in Angſt und Weh
Will's mit froher Kunde grüßen
Gottes Engel aus der Höh.
Wenn's erſtarrt in bittrem Kummer
Sich verſchloß mit ſeinem Harm,
Weck aus kaltem Todesſchlummer
Weihnachtslicht es mild und warm.

Wenn von Menſchenlieb verlaſſen
Freudlos es und einſam iſt,
Wollſt, o Herr, ihm künden laſſen,
Daß ſein Hort du ewig biſt.

Und wo Zwei ſonſt treu verbunden
Sich geſchieden hier und dort,
Laß in dieſen heil'gen Stunden
Hören ſie dein Friedenswort.

Sei gegrüßt zu tauſendmalen
Heil'ge Nacht, ſo friedenreich!

Freudeſpendend hin ſie ziehen Sende deine lichten Strahlen
Durch die Nacht von Ort zu Ort. In der Erde dunkles Reich.

Jn die Häuſer, in die Herzen
Laß ſie allerorten zieh'n;
Laß den Glanz der Weihnachtskerzen
Nimmermehr in uns verglühn.

Durch die Herzen ſelig ahnen,
Durch die Luft ein Grüßen weht,
Denn auf unſichtbaren Bahnen
Leiſe Gottes Engel geht.

Weihnachtsglanz von tauſend Sternen
Leuchtet auf in Wunderpracht,
Aus des Himmels lichten Fernen
Schwebt herab die heil'ge Nacht;

Breitet lind wie Engelsſchwingen
Ueber Thäler ſich und Höh'n,
Goldne Harfen hör' ich klingen,
Edens Palmen hör' ich weh'n.
„Friede, Friede ſei auf Erden,
Jeſus Chriſtus bracht' ihn heut;
Friede ſoll in ihm dir werden,
Arme Welt voll Kampf und Streit
Und die ſel'gen Melodien
Tragen leis die Lüfte fort

Ada Linden.
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